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V.l.n.r. stehend: BMin Daniela Kampfl, Ingrid Wanka (30 J.), Andreas Baldauf (10 
J.), Christian Volgger (20 J.), Johann Tschugg (Ruhestand), VBM Daniel Pfeif-
hofer, Amtsleiter Roland Klingler; sitzend: Anneliese Gschwentner (10 J.), Anita 
Holzner (11 J.), Birgit Würtenberger (20 J.), Christine Schranz- Strickner (10 J.).
Auf dem Foto fehlen: Stefan Tschugg (15 J.), Dagmar Gabl (15 J.), Nadja Geissler 
(15 J.), Dietmar Pregenzer (10 J.), Roswitha Speckbacher (10 J.)

Dienstjubiläen
Text und Foto: Thomas Weberberger

Im Rahmen der Weihnachtsfeier der Gemeinde Mils im Milsano am 3. Dezem-
ber feierten 11 von den insgesamt 75 DienstnehmerInnen ihre Dienstjubiläen. 
Diese große Anzahl ist sehr erfreulich und lässt auf ein gutes Arbeitsklima 
schließen. Bei der Gelegenheit wurde auch unser Bauhofleiter Johann Tschugg 
in den Ruhestand verabschiedet.
Vielen Dank an Johann, an die JubilarInnen und an alle MitarbeiterInnen für 
die Treue und den Einsatz für die Gemeinde Mils.

Verleihung
Ehrenbürgerschaft
an Peter Hanser
Am 19. Februar, am Geburtstag 
unseres Alt-Bürgermeisters Dr. 
Peter Hanser, wird ihm in Aner-
kennung seiner besonderen Ver-
dienste um die Gemeinde Mils 
die Ehrenbürgerschaft verliehen. 

Alle Milserinnen und Milser sind 
herzlich zum öffentlichen Teil des 
Programmes eingeladen. Im Ge-
meindeamt wird zudem auch die 
Bürgermeistergallerie enthüllt. Sie 
stellt alle bisherigen Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeister der 
Gemeinde Mils vor.

10.00 Uhr: Festgottesdienst in 
der Pfarrkirche Mils, musikalisch 
gestaltet vom Kirchenchor Mils
10.45 Uhr: Landesüblicher Emp-
fang am Dorfplatz
11.15 Uhr: Enthüllung der Bürger-
meistergalerie im Gemeindeamt 
Mils mit Sektempfang

Danach findet für geladene Gäste 
der offizielle Festakt im Reschenhof 
Mils mit musikalischer Gestaltung 
der Musikkapelle Mils statt. 

Aus dem Gemeinderat
Die Dezember-Sitzung des Gemeinderates am 13. Dezember 2022 war wie 
jedes Jahr geprägt vom Voranschlag für das Finanzjahr 2023 und dem mit-
telfristigen Finanzplan 2024 bis 2027. „Herausfordernd“ war zwar das Wort 
der Stunde, aber der Voranschlag wurde im Umfang jenseits von 10 Millionen 
Euro einstimmig beschlossen. Ebenso einstimmig beschlossen wurde die An-
passung der Gebühren, Abgaben und Förderungen. Man hat sich die Details 
genau angesehen und war sich einig, dass eine Anpassung notwendig ist, 
aber nicht im vollen Ausmaß der aktuellen Inflation erfolgen soll. Sportliche 
Themen wurden mit dem Gratis Skibus und den Sportförderungen angespro-
chen. Auch diese wurden einstimmig genehmigt und der Skibus kann in den 
Semesterferien noch genutzt werden.

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am 28. Februar um 
19 Uhr statt. 
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» Mils vereinT «

Der Verein „Mils vereinT“ wurde im Herbst 2022 gegrün-
det, um Gemeindeveranstaltungen rechtssicher unter 
Einbindung aller Vereine zu organisieren. Der Ausschuss 
des neu gegründeten Vereins wurde von den Milser Ver-
eins-Obleuten ebenso bereits im Herbst gewählt. Wie 
aus dem Namen des neuen Vereins schon hervorgeht, 
kann jeder Milser Vereinsobmann/- frau Mitglied sein.

Besinnlicher Treffpunkt
Text und Fotos: Thomas Weberberger

Der Milser Advent wurde an allen fünf Öffnungster-
minen richtig gut angenommen. Die Kombination aus 
vielerlei Handgemachtem, warmer Verpflegung und 
Rahmenprogramm lockte hunderte MilserInnen auf 
den Dorfplatz.

Lachen, Gespräche und Musik war zu hören, wenn man sich 
an den Freitagen im Dezember dem Dorfplatz näherte. 
Man hatte das Gefühl, der Platz hat seine Bestimmung 
gefunden und präsentierte sich dafür besonders prächtig: 
mit knisterndem Feuer, grünen Tannenzweigen, vier neuen 
Adventstandln aus Holz, duftendem Gebäck, wärmenden 
Getränken, Kutschenfahrten und besinnlicher Musik. Und 
manchmal streiften sogar kleine Schneeflocken um die 
fröhlichen Gesichter.

Viele Hände machen es möglich
Durch das Mitwirken zahlreicher Vereine und handwerklich 
begabter VerkäuferInnen wurden diese Abende erst mög-
lich. Die Belohnung waren die Einnahmen von hunderten 
verkauften Kiachln, Kaskrapfn oder warmen Getränken für 
die Vereinskassen. Aber auch die Standbetreiber mit dem 
Handgemachten waren sehr zufrieden. Allerlei Skulpturen 
verkaufte auch Walter Stern und entschied sich dazu, die 
Erlöse an die Vinzenzgemeinschaft zu spenden. 
Die Gemeinde Mils, allen voran Kulturausschussobmann 
und Organisator Daniel Pfeifhofer, bedankt sich und wird 
für nächstes Jahr sogar noch zwei weitere Adventstandln 
bauen lassen.

Walter Stern (r.) rundete seine Einnahmen auf und übergab diese 
im Beisein von VBM Daniel Pfeifhofer (l.) an Helmut Vill (Vinzenzge-
meinschaft).

Der Dorfplatz eignete sich perfekt für den Milser 
Advent.

Obmann:	 Vizebürgermeister Daniel Pfeifhofer
ObfrauStv.:	 GRin Julia Tiefenthaler
Kassiererin:	 Petra Stoiser – Reitverein Volgger
Schriftführer:	 Michael Grüner- Volksbühne Mils
Beirat:	 Andrä Erler - TV Almrausch Mils
Beirat:	 Matthias Knoflach – Milser Jungbauern
Beirat:	 Günther Ried - Freiwillige Feuerwehr Mils 
Beirat:	 Stefan Pircher - Freiwillige Feuerwehr Mils



Voller Tatendrang sind auch wir in das neue Jahr 2023 gestartet. Auf unsere Gemeinde 
kommen dieses Jahr wieder sehr spannende, intensive aber auch schwierige Herausfor-
derungen zu. Mit dem Beginn der Ausarbeitung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
Anfang dieses Jahres wird eine umfassende und strategische Richtlinie für die gesamte 
räumliche Entwicklung unseres Gemeindegebietes, auf einen Planungszeitraum von 10 
Jahren ausgelegt. Da ich selbst im Ausschuss vertreten sein darf, habe ich die Möglich-
keit, bei der Weiterentwicklung unseres schönen Dorfes mitwirken zu können. Unser 
Mils liegt mir sehr am Herzen und es ist wichtig, es auch für zukünftige Generationen 
lebenswert zu gestalten, daher freue ich mich besonderes auf diese tolle Aufgabe. 
Aufgrund fehlender Rücklagen und deutlich erhöhten Gemeindeausgaben, muss auch 
die Gemeinde wie leider auch viele Dorfbewohner, auf Sparflamme fahren und kosten-
intensive Projekte auf später verschieben. Gemeinsam werden wir auch diese Hürden 
meistern. Ich freue mich auf ein weiteres Jahr in guter Zusammenarbeit.

Vom Energiesparen ist jeden Tag zu lesen. Ich sitze hier und sehe zum Fenster raus, es ist 
17.15 Uhr und dunkel draußen. Zum wiederholten Male brennt an der Glungezerbahn in der 
Nacht die Beleuchtung. Im Gemeinderat die Beteuerung, es brenne nur das Licht, wenn 
Nachtschilauf ist. Nachtschilauf bei den weißen Schneebändern in den grünen Wiesen? 
Da kommt auch wieder der Gedanke über den Wunsch einer neuen Talabfahrt? … Zum 
Eislaufplatz haben wir im Gemeinderat die Information erhalten „wir müssen uns keine 
Sorgen machen, es konnte ein günstiger Stromtarif vereinbart werden“. Aber wo bleiben 
da und dort die Spargedanken? Den Energieumschwung werden wir nur schaffen, wenn 
jeder seinen Teil dazu beiträgt, vielleicht ein Stück weit aus seiner Komfortzone heraus-
kommt und einen Teil seiner lieb gewonnenen Bequemlichkeiten aufgibt. … Und da gibt 
es noch die Teuerung. Der Staat möge doch ALLEN unter die Arme greifen. Es lebe die 
Gießkanne. Aber der Staat sind doch wir ALLE? Also Kopf hoch, Ärmel hochkrempeln und 
zusammen anpacken, wo es einem jeden Einzelnen möglich ist. Glück auf im neuen Jahr!

Können Sie sich noch erinnern, was vor einem Jahr in der Dorfzeitung bzgl. der Gemein-
deratswahl stand? Wenn nicht, dann können sie es auf der homepage (https://mils-tirol.
at/aktuell/dorfzeitung/) nachlesen. „Wahlversprechen, Ankündigung von Projekten und 
die Rasterbefragung aller Fraktionen, wo wir uns weigerten mitzutun!“ Wieso? Weil wir 
die vorgespielte Objektivität der Berichterstattung nicht mittragen wollten, weil uns die 
Lenkung, Einschränkung und Bevormundung der Redaktion massiv störte. Im ersten Mo-
ment scheint es, dass jedem Leser eine Entscheidungshilfe angeboten wird. Bei genauerem 
Hinsehen und kritischem Hinterfragen wird einem jedoch der Lenkungsmechanismus 
bewusst. Denn es wird dabei nur das abgedruckt, was gefragt wurde und das noch auf 
begrenzte Länge. Andere Themen, Schwerpunkte, Anliegen werden dadurch ausgespart 
und darüber nicht berichtet. Wir werden weiterhin kritisch sein oder uns dem entziehen, 
wenn uns etwas vorgegaukelt wird, das nicht dem entspricht, was es vorgibt zu sein! PS: 
Demokratische Meinungsfreiheit zeigt sich auch im Umgang mit Leserbriefen!

Zentrale Lage, helle Räume, moderne Einrichtung und vor allem viel Platz– was nach einer 
klassischen Immobilienanzeige klingt, ist nichts anderes als die Beschreibung der umliegen-
den Jugendzentren in Absam, Hall, Tulfes und Thaur.
In unserer Nachbargemeinde Absam gibt es schon seit ca. 18 Jahren ein Jugendzentrum. Seit 
2015 ist das Jugendzentrum mit dem Namen „Sunnseitn“ im ehemaligen Kindergarten in 
Eichat angesiedelt und besticht dort mit großzügigen Räumlichkeiten, einen wunderschönen 
Garten mit Terrasse, kostengünstigen Getränken sowie Speisen und jede Menge Programm. 
Neben einem großzügigen Spieleangebot gibt es auch Kreativangebote, Sport, Workshops, 
Feste und Ausflüge. 4 JugendarbeiterInnen stehen für die Betreuung der Jugendlichen zur 
Verfügung. In Mils gibt es zwar mit den Containern oberhalb des Sportplatzes und der Ju-
gendarbeit Mobil (JAM) ein Betreuungskonzept für Jugendliche, aber hier ist meiner Meinung 
nach noch viel Luft nach oben. Jugendliche brauchen auch abseits des Vereinslebens einen 
Platz im Dorf, wo sie sich aufhalten, austauschen und ausprobieren können.

Neues Jahr

GR Andreas Rudig
FPÖ Mils

Raum für Jugend

GR Lukas Kruckenhauser
SPÖ-Mils und Parteifreie

Gedanken zu 2023

GR Stefan Unterberger
Zukunft.Mils

kompetent.unabhängig

Wenn Medien
berichten

GR Josef Leitner
MFG-Mils
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Nach den gut besuchten Adventstandln sind wir in Mils im neuen Jahr nun schon mitten in 
der Fasnacht angekommen - mit Bällen, Showabenden und Gasthaus Matschgern. Beendet 
wird die Milser Fasnacht am 21. Feber mit dem traditionellen Patschen Pub im Bauhof und 
Matschgerer Dorfumzug mit anschließendem Patschenball im Vereinshaus.
Am 30. Juni und 1. Juli findet heuer nach längerer Pause wieder das Dorffest statt. Dazu 
wurde der Verein „Mils Vereint“ gegründet, bei dem alle Milser Vereins-Obleute Mitglie-
der sein können. Als Obmann des neuen Vereins gilt mein besonderer Dank neben allen 
mitwirkenden Vereinen, meinem neugewählten Ausschuss, mit dem ich schon fleißig beim 
Vorbereiten bin. Für dieses 2-tägige Fest haben sich bis jetzt bereits ca. 20 Milser Vereine 
zur Mitwirkung angemeldet. Gerade dieses sehr engagierte Vereinswesen trägt einen 
wichtigen Beitrag zum gut funktionierenden Milser Dorfleben bei. Als VBM und Kulturaus-
schussobmann lade ich alle Milser:innen sehr herzlich zu den Veranstaltungen 2023 ein. 
Über Anregungen, Verbesserungen bezgl. unseres Dorfes freue ich mich natürlich immer.

Das Budget 2023 wurde von der Bürgermeisterin als Sparbudget ausgerufen. Angesichts 
der gesamtwirtschaftlichen Lage ist es sicher klug, mit noch mehr Vorsicht und Bedacht 
zu entscheiden, wofür wir Geld ausgeben wollen. Durch ruhiges und überzeugendes 
Verhandeln konnten wir erreichen, dass die geplante Streichung aller Energieförderungen 
nicht umgesetzt wird. Stattdessen bleibt das wichtige Angebot der Energieberatung 
durch Erich Hagen weiterhin bestehen. Auch die Wärmedämmungen werden in gewohn-
tem Umfang noch bis Ende Juni von der Gemeinde gefördert. So wichtig nämlich die 
neue Erzeugung von Ökostrom ist, noch wichtiger ist es, Energie einzusparen und den 
Verbrauch zu verringern. Auch wir stehen für einen verantwortungsbewussten Umgang 
mit den Finanzen. Eine Gemeinde ist aber kein Wirtschaftsbetrieb. Es gibt Positionen, 
wo der soziale, der gesellschaftliche, der identitätsstiftende Aspekt wichtiger ist und sich 
nicht mit Eurozahlen abbilden lässt. Andererseits dürfen und müssen aber auch Ausgaben 
hinterfragt werden, die den Anschein reiner Klientelpolitik erwecken.

Es freut mich sehr, dass wir trotz steigender Energiepreise den Eislaufplatz geöffnet 
haben. Die vielen BesucherInnen bestätigen uns in dieser Entscheidung. Aufgrund des 
Schneemangels war Eislaufen DIE Alternative für das Skifahren und es nutzten sehr viele 
Familien das Angebot am Milser Sportplatz. Um den Eislaufplatz in Zukunft noch bes-
ser nutzen zu können, wäre es eine Überlegung wert, diesen in den Ferien und an den 
Wochenenden am Vormittag zu öffnen. Die Eishockeyspieler des EHC Mils sind auf dem 
besten Weg zur Meisterschaft. Auch die neu aufgebaute Nachwuchsmannschaft durfte 
schon den ersten Sieg bejubeln.  Die Unicorns hätten sich oft noch mehr Zuschauer 
verdient. Die Spieltermine findet ihr auf der Facebook- und Instagram-Seite des Vereins. 
Meine sportlichen Highlights im Jahr 2023 werden die Sportlerehrung am 1. Mai  und das 
Heimspiel des Sc Mils 05 gegen den großen FC Wacker Innsbruck am 1. April (Achtung kein 
Aprilscherz!) sein. Interessant werden auch die „Milser Sportgespräche“. Dort stellt sich 
der neue Ausschuss bei den Vereinsvertretern vor und wir werden uns direkt austauschen.

Eislaufplatz positiv

Manuel Eiterer
Parteifreie Bürgerliste

Verantwortungsvoll

GV Clemens Schumacher
Unser Mils – die Grünen

Kulturell viel los 

VBM Daniel Pfeifhofer
Wir für Mils

Gedanken zum Jahr 2023
Fotos: Rudi Sailer
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Eine besondere Person des Milser 
Dorflebens tritt Ende Februar in die 
hinteren Reihen zurück, ein Gene-
rationenwechsel steht bevor. Nach 
25 Jahren aktiver Ausschussarbeit 
übergibt unser Feuerwehrkomman-
dant Christian Pfeifer die Führung.

Christian Pfeifer steht vor dem Gebäu-
de der Freiwilligen Feuerwehr Mils und 
telefoniert - ein Bild mit Symbolkraft 
für seinen Einsatz für seine Feuerwehr: 
Immer erreichbar, immer vor Ort, nie 
vor einer Diskussion zurückweichend 
und entscheidungsstark. 

Dass sein Sohn Mathias beim Inter-
viewtermin für diesen Artikel dabei 
war, ist bezeichnend für sein Leben für 
die Feuerwehr. Einerseits ist Mathias 
Teil des Teams, über das er nur in 
höchsten Tönen spricht, und ander-
seits Symbol für die Wichtigkeit seiner 
Familie. Letztere war es, die in ihm 
die Leidenschaft für die Feuerwehr 
entfachte, denn in seiner Kindheit 
in Ampass war eigentlich die ganze 
Familie bei der Freiwilligen Feuer-
wehr. Nicht der Feuerwehr beizutreten, 
war nie die Frage, eher in welcher 

Funktion. So startete er 1980 als Ju-
gendlicher seine Laufbahn bei der 
Feuerwehr Ampass. Nachdem er 1995 
nach Mils umgezogen war, dauerte es 
nur drei Jahre und er wurde in den 
Ausschuss der Freiwilligen Feuerwehr 
Mils gewählt. 2007 wurde Christian 
Kommandant-Stellvertreter und 2013 
stand er schließlich als Kommandant 
an der Spitze.

„Manchmal muss man einfach den 
Hammer fallen lassen!“ beschreibt 
Christian. Denn auch wenn er viel Raum 
für sachliche Diskussionen mit seinem 
Team lässt, ist er sich gleichzeitig be-
wusst, dass er als Führungsperson am 
Ende eine Entscheidung herbeiführen 
muss. „Auf unseren Feuerwehrkom-
mandanten und sein Team kann sich 
die Gemeinde Mils immer verlassen. 
Er ist geradlinig und vorausschauend. 
Danke für deinen Einsatz“, blickt die 
Bürgermeisterin Daniela Kampfl auf 
die gute Zusammenarbeit zurück.

Als Team helfen
Auch wenn „Helfen in Notsituationen“ 
eng in Verbindung mit Einsatzorga-
nisationen wie der Feuerwehr steht, 

wird für Christian die Stärke seines 
Teams in anderen Momenten eben-
so sichtbar. „Wenn jemand aus der 
Mannschaft Unterstützung benötigt, 
dann sind sofort Kollegen zur Stelle. 
Wir helfen uns untereinander, auch 
privat, und treffen uns gern.“ Und da-
bei räumt er gleich mit einer falschen 
Deutung der „Kameradschaft“ auf: 
„Kameradschaft ist der Kern unseres 
Tuns, aber nicht, weil es um Spaß und 
Feiern geht, sondern weil das Team 
in Stresssituationen gemeinsam an 
einem Strang ziehen muss. Und das 
geht nicht ohne Kameradschaft und 
den Einsatz füreinander.“ 

Rot und stolz glänzend
Als besonderen Moment beschreibt 
der Kommandant die Präsentation 
des neuen Löschfahrzeugs mit Ber-
geausrüstung und Allrad (LFBA) im 
Jahr 2020. „Nach drei Jahren inten-
siver Vorbereitung die Möglichkeit 
zu haben, für die Gemeinde Mils ein 
neues Feuerwehrauto in Empfang zu 
nehmen und zu präsentieren war für 
mich ein stolzer Moment.“ Stolz macht 
den Vater zweier Söhne, dass beide 
ebenso wie er mit Herz und Freude 

» Wasser marsch « für die Zukunft
Text: Thomas Weberberger, Foto: FF Mils

Kommandant Christian Pfeifer stolz im neuen LFBA. Insgesamt kam 
er als Kommandant auf über 300 Einsätze.



Beim Schlauchaufrollen beim Brand am Wasserberg 2020, dem inten-
sivsten Jahr mit über 80 Einsätzen.

Mitglieder der Feuerwehr sind. Ohne 
die Geduld und das Verständnis seiner 
Frau ginge das aber nicht, wie er mit 
einem launigen Spruch deutlich macht: 
„Wenn sie sich gar nicht beschweren 
würde, dann wäre wohl Feuer am Dach, 
und ich müsste mir was überlegen.“ 
Und dazu hat Christian nach der Neu-
wahl Ende Februar sicherlich mehr 
Gelegenheit. 

Was bringt die Zukunft?
Die nahe Zukunft bringt hoffentlich 
eine gute Übergabe für seine Nach-
folger, auch wenn er sich schon etwas 
davor fürchtet – nein, ein Kommandant 
fürchtet sich nicht, aber die Abschieds-
rede könnte laut Christian schon sehr 
emotional für ihn werden. Solange er 

aus Altersgründen nicht muss, wird er 
der Feuerwehr sicher nicht den Rücken 
zukehren: „Dann geh ich halt mal in 
die hinteren Reihen und ordne mich 
in das Werkl ein.“

Besonders freut sich der scheidende 
Kommandant schon auf spontane Aus-
flüge und Reisen mit seiner Frau und 
viel Zeit mit seinen Enkeln. Denn Fami-
lie ist ihm wichtig. Immerhin hat sie ihm 
auch die schwierigste Entscheidung in 
seiner Karriere beschert. Als Mathias 
nämlich als Dreijähriger zu Weihnach-
ten eine Feuerwehrausrüstung bekam 
und der Piepser zu einem Einsatz rief, 
musste er schnell entscheiden und den 
motivierten Buben zu Hause lassen – 
Tränen inklusive.

Literaturclub
Am Mittwoch, 15. Februar, 20 
Uhr in der Bücherei, beschäf-
tigt uns ein Buch von Karl Heinz 
Ott „Und jeden Morgen das 
Meer“. Es ist die Geschichte 
einer verwitweten Frau, die 
es vom Bodensee an die wa-
lisische Küste verschlägt und 
die dort ein recht einsames 
Leben führt. Karl Heinz Ott, 
geb. 1957 in Ehringen an der 
Donau, erhielt bereits etliche 
Preise für seine Bücher.
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Yoga für Senioren 70+
Im Betreuten Wohnen Mils findet 
wieder Yoga für Senioren 70+ statt, 
nächster Termin: Dienstag, 7. Februar, 
10 Uhr, vierzehntägig. Atemübungen 
werden mit einfachen Yoga-Bewegun-
gen im Sitzen verbunden und dabei 
versucht Leichtigkeit in den Alltag zu 
bringen. Einstieg jederzeit möglich. 

Kursleiterin:
Anja Strumpf, ANJALIYOGA
www.anjaliyoga.at
Tel: 0 699 / 150 83 500.

Seniorenclub
Der Seniorenclub Hall-Mils freut sich 
wieder auf zahlreiche Mitglieder bei 
seinen Veranstaltungen.
Ab Freitag, den 13. Jänner jeweils von 
16 – 18 Uhr Kegeln; NEU: Kegelbahn 
im Kirchenwirt in Absam. Schwimmen 
ist im Gymnasium Hall jeden Freitag 
von 14 -15 Uhr möglich, während 
Schulbetrieb. Seniorenfasching mit 
ÖVP-Frauen im Kurhaus in Hall am 
Unsinnigen Donnerstag 16. Februar 
ab 15 Uhr. Die diesjährige Jahres-
hauptversammlung, findet am 8. März 
im Vereinshaus in Mils statt.
Zum Geburtstag im Jänner und Feb-
ruar alles Gute: Wimpissinger Maria, 
Verius Hermine, Wörndle Martha, Karl 
Sigrid, Bassetti Paula, Ladstätter Hilda
Bertoldi Friedrich, Jäger Annemarie, 
Gundolf Christine, Daghofer Marianne, 
Plankensteiner Christa, Treffer Gisela, 
Gamper Herlinde, Steurer Helga.

Tiroler Landestheater
Liebe Freunde des Tiroler Landes-
theaters, am Freitag, 3. März 2023, 
besuchen wir „Così fan Tutte“ (So 
machen es Alle) von Amadeus Mozart. 
Am Sonntag, 2. Juli 2023, die Oper 
„La Traviata“ von Giuseppe Verdi.
Alle Vorstellungen sind restlos aus-
verkauft, aber wir haben für jede 
Vorstellung 55 Karten bestellt. Bitte 
melde dich bei Interesse ab sofort 
von 17 – 20 Uhr unter 0 660 / 26 2 
252 anzurufen. Wir fahren mit einem 
Bus nach Innsbruck, der in Mils 10 
Zustiegsmöglichkeiten hat. Anzahlung 
für Theater und Bus bitte 35 Euro. 
Alles Gute, Glück und Gesundheit für 
das Jahr 2023 wünscht von ganzem 
Herzen. Maria Egger
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Vorweihnachtszeit
in Bildern
Fotos: Weberberger

Die Zeit vor Weihnachten bietet in Mils jedes Jahr besinn-
liche und gesellige Momente, wie z.B. in der Morgenstunde 
vor der Dorfkrippe oder am Abend rund um den Dorfplatz 
beim Milser Advent. 

„Von weit, weit her bin ich gereist, durch dunkle Wälder 
voll Schnee und Eis…“ – Ja so würden normalerweise 
die schönen Worte vom lieben Nikolaus klingen, doch 
leider blieb Schnee und Eis vergangenen Dezember aus. 
Nichtsdestotrotz hat der Nikolaus den weiten Weg auf 
sich genommen und die Kinder in Mils besucht. 

Samt Engerl und Krampus zog er mit der Unterstützung 
des Trachtenvereins Almrausch Mils und der Milser Gangga 
am 5. Dezember auf den Dorfplatz ein. Hunderte Kinder-

augen begannen zu leuchten und auch das ein oder andere 
kritische Gesicht machte sich beim Anblick des Krampus 
mit seiner Rute bemerkbar. Doch der liebe Nikolaus weiß, 
dass unsere Kinder in Mils 2022 wieder brav gewesen wa-
ren, daher gab es auch dieses Jahr wieder eine goldene 
Nuss für jeden Einzelnen und der angebrochene Abend 
konnte gemütlich bei Punsch und Glühwein ausklingen.

Danke an alle Helfer, die die Aufrechterhaltung solcher 
Traditionen möglich machen!

Der Nikolaus zog mit seinem Gefolge auf dem Dorfplatz ein.

Nikolaus und
Advent in Mils
Text und Foto: TV Almrausch
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Helgas Bücherec
ke

» Das Unrecht «

Von Ellen Sandberg

Jedes Jahr, wenn der Herbst naht, 
wird Annett von einer inneren Unruhe 
erfasst. Dann macht sich die Narbe an 
ihrem Arm bemerkbar, dann werden 
die Erinnerungen an den Sommer 
1988 und an die Clique von damals 
wach. Fünf Freunde, die sich blind 
vertrauten, bis einer von ihnen zum 
Verräter wurde.

Jetzt, Jahrzehnte später, begreift An-
nett, dass sie ihren inneren Frieden erst 
fi	nden	wird,	wenn	sie	sich	der	Vergan-
genheit stellt. Kurz entschlossen fährt 
sie nach Wismar. Zurück an die Ostsee, 
in ihre alte Heimat. Doch je mehr sie 
dort über die Ereignisse jenes Som-
mers	herausfi	ndet,	umso	
deutlicher wird: Sie hätte 
die Vergangenheit bes-
ser ruhen lassen, denn 
der Verrat von damals 
reißt ihr Leben erneut 
in einen Abgrund…

Öffnungszeiten
öffentliche Bücherei:
Montag und Mittwoch, 17 bis 19 Uhr, 
Freitag und Samstag, 8 bis 11 Uhr.
Geschlossen 12. – 19. Februar 2023

Kontakt:
Helga Kahr, Leiterin der Bücherei,
Tel. 0 664/889 444 19,
E-Mail: buechereimils@gmx.at 
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deutlicher wird: Sie hätte 
die Vergangenheit bes-
ser ruhen lassen, denn 
der Verrat von damals 
reißt ihr Leben erneut 

Aktive Vorweihnachtszeit
Text und Fotos: Oswald Milser Chor

Für den Oswald Milser Chor ist die Zeit vor Weihnachten immer 
die aktivste Zeit im Jahr, ob als Männerchor, Anklöpfl er oder mit 
dem Kinderchor. 
14-mal	wurden	die	Anklöpfl	er	zu	den	diversen	Feiern	für	einen	Auftritt	
eingeladen. Ein besonderer Höhepunkt war wieder der Klöpfelbeginn 
anläßlich der Waldweihnacht am 8. Dezember beim Haslachbrunnen. 
Zahlreiche	Zuhörer	erfreuten	sich	an	den	Melodien	der	Anklöpfl	er	und	
der instrumentalen Untermalung durch die Jung-Musikanten. Eine 
besondere Atmosphäre mit Schneefall herrschte beim Anklöpfeln im 
Seidnergarten. Auch der ehemalige Caritas Präsident Georg Schärmer 
wollte sich den Auftritt nicht entgehen lassen.
Viel Freude bereiteten die Kinder mit ihren Liedern bei ihrem Besuch 
im Betreuten Wohnen, bei den Senioren in der Pfarrstube und der 
Eröffnung der Weihnachstausstellung im Schallerhaus.
Der Männerchor war am 13. Dezember bei der Seniorenfeier im Ver-
einshaus dabei.

Die Anklöpfl er bei der Waldweihnacht und der Kinderchor im Betreuten 
Wohnen. 
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Obmann Thomas Ried und 
sein Stellvertreter Andreas 
Stock bedanken sich beim 
scheidenden Feuerwehr-
kommandanten Christian 
Pfeifer.

Generalversammlung
und Fasnachtsauftakt
Text und Foto: Milser Matschgerer

Nun ist sie da die Zeit der Fasnacht. Bis zum Faschingsdienstag, am 21. Februar rei-
hen sich die Termine aneinander und die Matschgerer freuen sich auf viele Zuseher. 
Am 7. Jänner fand im Vereinshaus die Jahreshauptversammlung statt. Nach dem 
Bericht des Obmannes Thomas Ried, des Kassiers Daniel Schipflinger und des neuen 
Chronisten Werner Anfang bedankten sich die Milser Matschgerer beim scheidenden 
Feuerwehrkommandanten Christian Pfeifer für die gute Zusammenarbeit in den letzten 
17 Jahren und wünschen ihm alles Gute.
Die heurige Saison startete bereits am 13. Jänner mit dem Matschgererauftakt mit 
verschiedenen Gruppen aus Volders, Rum und Fritzens im vollen Vereinshaus. Danach 
ging es Schlag auf Schlag weiter und eine tolle Truppe und der Hexenwagen war beim 
traditionellen Hexenumzug in Baumkirchen mit dabei.

Nächste Termine: 
Do 02.02. Abends im Milsano - Sportstüberl 

So 05.02. Dorfplatz – KIWI- Auftritt um 16 Uhr:
Für Speis und Trank am Dorfplatz ist gesorgt.

So 12.02. Umzug in Rum 

Do 16.02. Unsinniger Donnerstag Matschgererlokal – Feuerwehr – KIWI:
Die 11. Auflage des Unsinnigen Donnerstag mit Matschgerer und
kleinen Aufführungen, Verkleidung erwünscht.

So 19.02. Vater-Sohn Matschgern im Sportstüberl –
Reschenhof ab 16:00 Uhr mit Matschgerer-Vätern und -Opas

Di 21.02. Traditioneller Faschingsdienstag in Mils 

ab 10.30 Uhr: Patschenpub im Bauhof mit den „Alpenvagabunden“.

um 16.00 Uhr: Dorfumzug vom Bauhof ins Vereinshaus mit Bäreneingra-
ben und Trauerzug vom Bauhof ins Vereinshaus.

Anschließend Patschenball mit den „Alpenhalodris“ bis Mitternacht.  

Aktuelle Infos finden Sie auf www.milser-matschgerer.at

10. Milser Show- 
und Stücklabend
Nach mehrjähriger Pause 
veranstaltet die Musikkapel-
le Mils wieder den beliebten 
Show- und Stücklabend. Er 
findet am Freitag 17. und 
Samstag 18. Februar 2023 
im Vereinshaus Mils um je-
weils 20 Uhr statt.
Eintritt: 12,- Euro
Kartenvorverkauf: Freitag, 
10. Februar um 19 Uhr im 
Vereinshaus Mils
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Gottesdienste im Februar 2023
Mi 01.02.
Do 02.02. 19:00 die Verstorbenen des Krippenvereins

Fr 03.02. 19:00 mit Blasiussegen

Sa 04.02. 19:00

So 05.02. 10:00

Di 07.02. 19:00

Do 09.02. 19:00

Fr 10.02. 19:00

Sa 11.02. 15:00 Segensfeier für die Täuflinge des Jahres 2022

19:00 Antonia Prassl zum Jahrestag;
Willi Pidner zum Jahrestag	

So 12.02. 10:00

Di 14.02. 19:00

Do 16.02. 19:00 Hans Hirschhuber zum Jahrestag		

Fr 17.02. 19:00

Sa 18.02. 19:00 Verst. der Fam. Volgger und Posch		
Maria Gottein zum Jahrestag		

So 19.02. 10:00 Papst Benedikt XVI. - es singt der Kirchenchor - 
Verleihung der Ehrenbürgerschaft an Alt-BGM 
Dr. Peter Hanser

Di 21.02. 19:00

Aschermittwoch
Mi 22.02. 19:00 für  Verst. der Fam. Schöch und Isser		

Aschenkreuz		
Do 23.02. 19:00

Fr 24.02. 19:00

Sa 25.02. 19:00 Maria Schmid zum 1. Jahrestag

1. Fasten-Sonntag
So 26.02. 10:00

Di 28.02. 19:00 für Papst Benedikt XVI.; Elisabeth Mair zum 
Jahrestag und Josef und Waltraud Mair

Do 02.03. 19:00

Fr 03.03. 19:00

Sa 04.03. 19:00

So 05.03. 10:00

Di 07.03. 19:00

Do 09.03. 19:00

Fr 10.03. 19:00

Sa 11.03. 19:00

Rosenkranz/Kreuzweg: MO 9 Uhr, DO und SA 18:30 Uhr
Friedens-Rosenkranz: MI 18 Uhr
Anbetung: jeden 1. Freitag im Monat nach der Abendmesse
Caritas-Haussammlung im März

Bürozeiten Sekretariat
Mo 8–10 Uhr, Mi 17–19 Uhr, Do 8–12 Uhr
0 52 23 / 57 707, pfarre.mils@dibk.at

Pfarrer Jörg Schlechl
0 699 / 117 57 459, joerg.schlechl@dibk.at
	
www.seelsorge-bgm.at

Segensfeier der Täuflinge 2022
Die Segensfeier des Katholischen Familienverbands 
(KFV) Mils für die in Mils getauften und wohnhaften 
Kinder des Jahres 2022 findet am Samstag, 11. 
Februar um 15 Uhr in der Pfarrkirche Mils statt. 
Pfarrer Jörg Schlechl hält eine kleine Andacht 
und wird die Kinder segnen. Musikalisch wird die 
Feier von Daniela Plankensteiner und Daniela Fel-
der umrahmt. Anschließend lädt der KFV Mils zu 
Kaffee und Faschingskrapfen in den Pfarrsaal ein. 
Einladungen ergehen noch separat an die Eltern. 
Auf euer Kommen freut sich das Team des KFV Mils.
Anmeldung erbeten bei Gabriele Ebenbichler- 
Willegger 0 660/14 04 066.

Faschingsfest der Pfarrstube
Die Pfarrstube lädt am Donnerstag, 2. Februar, 
14 Uhr recht herzlich zum Faschingsfest ein. Ver-
kleidung ist ausdrücklich erwünscht. Ein lustiger 
Nachmittag erwartet euch! 

Pfarrstube am 2. März
Herzliche Einladung zur Pfarrstube am Donnerstag, 
2. März um 14 Uhr im Pfarrsaal. Rita Sagmeister 
und ihr Team freuen sich auf euer Kommen.
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Mit Kronen und Umhang durch Mils
Text und Fotos: Thomas Weberberger

Wie jedes Jahr trugen die Sternsinger die Friedensbot-
schaft in die Milser Häuser. Und zusätzlich erbrachte sie 
eine stolze Spendensumme in der Höhe von € 8.508,87.
Die Freude war groß, als die Sternsinger mit vielen tau-
send Schritten deren Lieder, die Friedensbotschaft und 
den Segen in die Milser Häuser brachten. Diese Aktion 
wird in Mils vom Pfarrgemeinderat organisiert, wobei 
unterschiedliche Gruppen die Haushalte besuchen. Und 
so manche staunten nicht schlecht, als sie Bürgermeiste-
rin Daniela Kampfl in der Gruppe erkannten. Sie ließ es 

sich nämlich wie schon letztes Jahr nicht nehmen, diese 
wichtige Aktion zu unterstützen, die eine Spendensumme 
von € 8.508,87 einbrachte: „Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die uns so herzlich empfangen und großzügig 
gespendet haben.“ 
Am Dreschtennenplatz nutzte Walter Stern diese Zeit, 
um die 3 Steinskulpturen, die er im Herbst dort in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Mils aufgestellt hatte, zu 
dekorieren. Mit Krone und Umhang erhielten sie einiges 
an Aufmerksamkeit und auch so manchen Schmunzler.

Die Sternsinger, begleitet von BMin Daniela Kampfl (1.v.l.), im Betreuten 
Wohnen.

Die drei Sternsinger vom Dreschtennenplatz 
auf dem Weg zu Dorfkrippe.

365 Tage
    für Sie unterwegs!

6060 Hall, Zollstr. 8

Tel.: 05223/4 56 04
www.sozialsprengel-hall.at

Hauskrankenpflege · Med. Hauskrankenpflege
Moderne Wundversorgung
Haushaltshilfe
Heilbehelfe
Beratung …

Werner Killinger. Brunnholzstraße 30a. 6068 Mils. T  0676 530 24 33

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo Ruhetag | Di - Fr: 15 - 23 Uhr | Sa: 10 - 23 Uhr | So: 10 - 18 Uhr

BETRIEBSURLAUB VON 27. FEBRUAR BIS INKL. 13. MÄRZ 2023

CATERINGS FÜR PRIVATHAUSHALTE, FIRMEN, VEREINE USW. 
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Danke!
Text und Foto: Dagmar Gabl

Der Winter lässt zwar noch immer auf sich warten 
und die sportlichen Aktivitäten sind nur einge-
schränkt möglich. Umso mehr freuen wir uns auf 
die Möglichkeit, den Eislaufplatz nutzen zu dürfen. 
Den Kindern macht es großen Spaß, auf der perfekt 
präparierten, spiegelglatten Eisfläche ihre Runden 
zu drehen. Hierfür möchten sich alle Kinder und 
Pädagoginnen beider Kindergärten bei den Zustän-
digen der Gemeinde Mils recht herzlich bedanken.

Kindergarten –
Ort der Begegnung 
Text und Foto: Sandra Pircher

Der regelmäßige Austausch und eine gute Kooperation 
mit den Familien der Kinder liegt den Pädagoginnen im 
Kindergarten Dorf am Herzen und ist essenziell für eine 
erfolgreiche Bildungs- und Erziehungspartnerschaft.
In diesem Sinne ist der Kindergarten im Laufe des Jahres 
immer wieder ein Ort der Begegnung. Neben Elternabenden, 
Elterngesprächen, täglichen Tür- und Angelgesprächen, sowie 
Informationen auf den Anschlagtafeln und in den Elternbriefen 
strebt man nach einer regelmäßigen Öffnung nach außen. 
Eine besondere Form des Miteinanders stellte in diesem 
Kindergartenjahr diesbezüglich das Adventskranzbinden 
und das Keksebacken dar. Beides sind feste Bestandteile 
des vorweihnachtlichen Brauchtums, bei denen Eltern aller 
vier Gruppen an diversen Tagen in den Kindergarten kamen. 
Dabei leisteten sie nicht nur einen wichtigen Beitrag für den 
Erhalt und die Weitergabe von Traditionen, sondern brach-
ten vor allem Kinderaugen zum Leuchten. Die Kinder der 
jeweiligen Eltern waren stolz, ihre Eltern im Kindergarten 
begrüßen zu dürfen. 
Die Adventskränze und Kekse wurden ganz nach persönlichen 
Vorlieben gestaltet und verziert. Dementsprechend war am 
Ende jede Gruppe stolz auf ihren individuellen Adventskranz 
und ließ sich die selbstgemachten Plätzchen schmecken.

Eltern kamen zum Keksebacken in den Kindergarten.
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Die Musical DarstellerInnen 
der 3a-Klasse und der Chor 
der 3b-Klasse der Volks-
schule Mils begeisterten 
das Publikum mit dem 
weihnachtlichen Musical 
„Wenn Engel singen“. Ein 
Musical umzusetzen bedarf 
viel Einsatz und Arbeit. Das 
Ergebnis zu erleben und 
feiern zu können übertrifft 
jedoch jede Mühe um ein 
Vielfaches. 

„Wenn Engel singen!“ führte 
in den Himmel, auf die Erde 
und einmal zurück. Und dass 

junge Engel im Unterricht 
erst lernen mussten, was der 
wahre Sinn von Weihnach-
ten ist, zeigte dem Publikum, 
dass man sich im Trubel und 
Konsum immer wieder be-
wusst darauf besinnen sollte.
Geprobt wurde mit den Ak-
teuren zuerst in der Schule, 
bevor die letzte Woche vor 
dem großen Auftritt zur Büh-
nenwoche wurde - mit Mik-
rofonen, Licht, Begleitmusik 
und etwas Lampenfieber. 
Zur Generalprobe wurden 
die Schulanfänger aus den 
Kindergärten und die übri-

gen Volksschulklassen ein-
geladen und belohnten das 
junge Musicalensemble mit 
tosendem Applaus. Dieser 
wiederholte sich dann bei 
der Vorstellung am 18. De-
zember vor hunderten Eltern, 
Großeltern und Freunden. 

Initiatorin Doris Weberber-
ger war stolz auf alle Mit-
wirkenden und durfte sich 
bei ihrer Rede bei einer Viel-
zahl von UnterstützerInnen 
bedanken. Dieser Dank sei 
an dieser Stelle noch einmal 
wiederholt.

Weihnachtsaktion
Einige Klassen der VS Mils 
setzten einen Aspekt von 
Weihnachten bei der Weih-
nachtsaktion des Österrei-
chischen Jugendrotkreuzes/
Tirol gleich konkret um. Man 
sammelte haltbare Lebens-
mittel und verpackte sie 
weihnachtlich, damit das 
Rote Kreuz diese an bedürf-
tige Familien in Tirol verteilt.

Und die „Erstklassler“ luden 
ihre Eltern zu einer Weih-
nachtsaufführung in die 
Schule ein.

Musical » Wenn Engel singen « 
Text: Doris Weberberger, Fotos: Manuela Erdmann und VS Mils

Beim Musical der 3. Klassen machten sich die jungen Engel auf den Weg zur Erkenntnis über den Sinn von Weihnachten.

Weihnachtsaktion des Österreichischen Jugendrotkreuzes. Weihnachtsaufführung der 
ersten Klassen.
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Neues Jahr – neue Gesichter
Text und Foto: JAM –Jugendarbeit Mobil

Die neuen MitarbeiterInnen von JAM –Jugendarbeit Mobil freuen sich 
auf ein spannendes Jahr 2023 und stellen sich vor.
Seit Herbst sind Martin und Laura für die Betreuung von Mils seitens JAM – 
Jugendarbeit Mobil zuständig und folgen somit dem namensgleichen Martin 
und Anna nach. Das Jahr 2022 beendeten sie gemeinsam mit den Jugendlichen 
der Gemeinde mit einem Nikolausfeuer und einem schaurigen Krampusabend. 
Es wurde viel gelacht, gespielt und über spannende Themen diskutiert. Die 
Jugendlichen freuen sich auf ein Jahr mit neuen Projekten, den Container als 
Treffpunkt und Laura und Martin an ihrer Seite zu haben.

Ebenso freuen sich Laura und Martin sehr darauf die Jugendlichen und deren 
Lebenswelten kennenzulernen, diese zu begleiten und miteinander Spaß zu 
haben. Man findet sie immer mittwochs und donnerstags von 17:30-19:30 Uhr 
im Container am Skaterplatz.

Kinderfreunde feiern Fasching
Fasching auf dem Eis heißt es am Sonntag, 5. Februar 
von 14 – 17 Uhr auf dem Milser Eislaufplatz. Bei lustiger 
Partymusik haben die Kinder, aber auch Erwachsene, die 
Möglichkeit, sich verkleidet auf dem Eis zu tummeln. Eintritt 
wird von der Gemeinde wie beim Publikumslauf kassiert. 
Die Milser Kinderfreunde schenken gratis Tee aus und 
freuen sich auf viele eisbegeisterte Faschingsnarren.
Dies hat bei den beiden Eisdiscos im Dezember und 
Jänner schon super geklappt. Bei den Discos war viel los 
und es herrschte gute Stimmung auf dem Eis. 

Rückblick Umweltprojekt 
Beim zweiten Teil des Umweltprojektes der Milser Kinder-
freunde Ende November, diesmal zum Thema „Abfall und 
Recycling“, gestalteten die Kinder im Sportstüberl Stoff-
säcke zum Einkaufen von Brot und bastelten Windlichter 
aus Gurkengläsern. Müllvermeidung wurde besprochen 
und Mülltrennung spielerisch geübt und erklärt. Die 
TeilnehmerInnen bemalten liebevoll Steine mit Umwelt-
vorsätzen, die dann gemeinsam oberhalb des Biotops am 
Wegrand aufgelegt wurden, um auf die Notwendigkeit 
des umweltbewussten Handelns aufmerksam zu machen.

Die Milser Kinderfreunde setzen sich aktiv für Kinder und Jugendliche, und für die Umwelt ein.
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Bunt ist nicht nur unsere Vielfalt
Text und Foto: Simon Stedile

Schon länger gab es im Hort die Idee die sonst so trist 
wirkenden, weißen Wände mit Farbe neu zum Leben zu 
erwecken. Umso gelegener kam es, dass Hortpädagogin 
Caro im Rahmen ihrer Ausbildung ein Projekt mit den 
Kindern durchführen sollte. 
Zunächst wurde ein Plan erstellt und im Anschluss sofort 
Bleistift und Papier mit Pinsel und Farbtopf getauscht. Die 
Kinder hatten eine riesige Freude, endlich einmal legal 
Wände zu „beschmieren“, wobei einige ihr künstlerisches 
Talent geweckt und schon Pläne für die nächste Wand 
entwickelt haben. Ein gelungenes Projekt also, welches die 
bunte Vielfalt im Hort auf sehenswerte Weise widerspiegelt.

Stellenausschreibung
Der Don Bosco Hort Mils sucht ab sofort eine motivierte 
Person für die Essensausgabe und anfallende Küchen-
aufgaben für 2-3 mal/Woche auf geringfügiger Basis. 
Interessierte melden sich bei Simon Stedile unter Tel. 
0 676 / 897 572 640.
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Dorfmeisterschaft 
und Gratisschitag
Die Gemeinde Mils und der 
Schiclub Mils laden am Sonn-
tag, 12. März 2023 wieder 
zur „Hans Arnold Schi Dorf-
meisterschaft“ ein. Auch der 
alljährliche Gratis-Schitag für 
alle MilserInnen am Glun-
gezer findet an diesem Tag 
statt. Details folgen auf der 
Website des www.schiclub-
mils.at ab Mitte Februar und 
in der März-Ausgabe des 
Dorfblattes.

Tirol Milch Cup in Seefeld
Text und Fotos: Nordic Team Absam

Am letzten Weihnachts-Ferientag fand bei etwas durchwachsenem Wetter das 
erste Langlaufrennen der Saison, der Tirol Milch Cup Langlauf in Seefeld statt. 
Das Nordic Team war sportlich und als Buffet-Crew am Start.
Insgesamt nahmen rund 260 TeilnehmerInnen aus verschiedensten Vereinen 
Tirols sowie aus dem Raum Garmisch-Partenkirchen teil. Sehr stark vertreten 
war wiederum das Nordic Team mit 39 TeilnehmerInnen, darunter auch einige 
Milser Kinder.
Begonnen wurde mit den jüngsten Klassen, die über 1,5 km ihr Bestes gaben, 
die Älteren waren bereits 3 km bzw. 4,5 km unterwegs – bis hin zu den Erwach-
senen, die sich auf einer Strecke von 7 km beweisen durften. Es galt einige steile 
Schlüsselstellen sowohl aufwärts als auch abwärts und sogar einen Slalom zu 
überwinden. Nach spannenden Rennen trat das Nordic Team mit zahlreichen 
tollen Ergebnissen die Heimreise an. 
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U8 erfolgreich bei Stubaitalcup
Text: Christoph Klingler; Foto: SC Mils 05

Großer Jubel über den ersten Turniersieg der U8 des SC 
Mils 05. 

Einen Einstand nach Maß in die Hallenfußballsaison 
feierte die U8-Mannschaft des SC Mils 05 Ende No-
vember 2022 in Fulpmes. 
Beim prestigeträchtigen Stubaital-Hallencup holten sich 
die Mannschaft von Christoph Klingler und Marcel Nico-
dimou den Turniersieg - ungeschlagen (5 Spiele, 5 Siege) 
und souverän (Torverhältnis 17:4).
Mit Siegen in der Gruppe gegen den FC Stubai, Wacker 
Innsbruck und den SC Schwaz marschierte man ins Halbfi-
nale. Dort schlugen die Milser auch die zweite Mannschaft 
des SC Schwaz mit 2:0 und zogen ins Finale ein. Mit dem 
SV Haiming wartete ein starker Gegner, welcher jedoch 

auch in einem spannenden Endspiel mit 2:1 besiegt werden 
konnte.  Bei der Siegerehrung durften sich die Jungkicker 
erstmals den Pokal des Turniersiegers abholen und wurden 
von der ganzen Halle gefeiert - Ehre, wem Ehre gebührt. 
So kann's weitergehen, denn der nächste wichtige Termin 
ist die Tiroler Hallenmeisterschaft im Februar.

So kann es weitergehen, denn der nächte wichtige Termin 
ist der Tiroler Nachwuchs-Cup in der Halle im Februar. Ihre 
Vereinskollegen aus den Altersklassen U7, U11 und U13 
nehmen ebenfalls an diesem Tiroler Nachwuchs-Cup teil.
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Eislaufplatz
Gestern am 6. Jänner 2023 nutzte ich 
den schönen Tag, um auf den Hoch-
mahdkopf zu wandern. Mit kurzer Hose 
und T-Shirt saß ich am Gipfel und ließ 
meinen Blick über meine Heimatge-
meinde Mils streichen. Der Schnee 
hat sich bereits, aufgrund der letzten 
2-3 warmen Wochen mit Temperatu-
ren im zweistelligen Plus-Bereich, auf 
über 1800m zurückgezogen, nur ein 
kleiner weißer Fleck ist verblieben, 
darauf bewegten sich einige schwarze 
Punkte. Der Eislaufplatz. 
Ich erinnerte mich sofort an die Diskus-
sionen im Spätherbst im Hinblick auf 
die Versorgungssicherheit mit Energie 
(der Auftritt der Politiker und Experten 
ließ einen ob der Aussichten erschau-
dern), dass wir im (nicht nur) heurigen 
Winter alle Energie sparen sollten. Und 
dann stellte ich mir das Brummen und 
„Stromfressen“ der Kühlanlage am 
Eislaufplatz vor…
Wir brauchen jetzt richtige Entschei-
dungen und mutige Entscheidungs-
träger. Uns muss doch allen klar sein, 
dass der Weg in eine gute Zukunft 
nur mit Verhaltensveränderungen ver-
bunden ist. Wenn die Energie knapp 
ist und die Temperaturen zu hoch, 
dann wird man wohl auf den Eislauf-
platz verzichten müssen/können.  Und 
auch die recht ordentliche finanzielle 
Situation der Gemeinde sollte nicht 
zum Anlass genommen werden, den 
nicht zu verantwortbaren Umgang mit 
Energie zu entschuldigen. 

Helmut Hirschhuber

Zu Grabe getragen
Die gesellschaftliche Entwicklung 
macht leider auch nicht vor den Milser 
Toren halt. Die Kinder sollen möglichst 
alles können und obendrein noch sehr 
gut darin sein. Ob in der Schule, im 
Sportverein, in der Musikschule. Gutes 
Zeitmanagement ist notwendig! Gera-
de noch den Nachmittagsunterricht in 
der Schule kriegt man unter. Zeit bleibt 
kaum übrig. Zeit, die auch den Eltern 
fehlt oder Zeit, die man sich einfach 
nicht nehmen will. Zeit, sich mit den 
eigenen Kindern sinnvoll abzugeben. 
Ein Trend, der leider auch unsere Schu-
le getroffen hat. Die Dorfskiwoche 
wurde nach einer Umfrage von der 
Mehrheit der Eltern zu Grabe getra-
gen. Ich erlaube mir hier von gelebter 
Tradition zu sprechen. Ein einzigartiges 
Modell überhaupt! Fast 50 Jahre gab 
es diese Dorfskiwoche, wie sie unser 
damaliger BM Hans Arnold ins Leben 
gerufen hat. Mit vereinten Kräften 
gemeinsam und vorurteilsfrei den Kin-
dern eine Woche Spaß zu erlauben, ist 
im Jahr 2023 nicht mehr erwünscht. Ein 
Skikurs muss es sein, denn die Kinder 
sollen doch etwas lernen! Schließlich 
will man zu Hause einen guten Skifah-
rer haben. Nur jemand, der ein wenig 
Ahnung davon hat, weiß, dass vier Tage 
Schikurs keinen Skifahrer zaubert. Man 
muss schon selbst aktiv werden und 
mit seinen Kindern sehr viel Zeit auf 
der Piste verbringen, um irgendwann 
einen richtigen Schifahrer zu haben. 
Vielen fehlt dafür die Zeit! Die Leid- 
tragenden sind die Kinder!

Catherine Rosina

Dorfschiwoche Mils
Mit Entsetzen musste ich hören, dass 
unsere Milser Dorfschiwoche ab heuer 
nicht mehr stattfinden wird. Vor ca. 
50 Jahren hat unser damaliger Bür-
germeister Hans Arnold diese Dorf-
schiwoche für „seine“ Milser Kinder 
eingeführt, dass jedes Kind in Mils die 
Möglichkeit erhielt das Schifahren zu 
erlernen und die Gemeinschaft mit 
Freunden, den Lehrern außerhalb des 
Schulbetriebs, den Eltern und dem 
Bürgermeister zu erleben. Darüber 
hinaus wurde aktiv an und für unsere 
Dorfgemeinschaft gearbeitet. Man 
hat sich auf unterschiedlichen Ebenen 
kennengelernt.
Ich finde es sehr schade, dass Eltern, 
welche gegen diese Woche gestimmt 
haben, den Wert einer intakten Dorf-
gemeinschaft nicht mehr erkennen 
und deshalb einen professionellen 
Schikurs bevorzugen.
Es ging bei der Dorfschiwoche schon 
lange nicht mehr darum, das Schifah-
ren zu erlernen, sondern viel mehr, 
um die Freude an der gemeinsamen 
Bewegung zu wecken, was jetzt nach 
drei Jahren Corona besonders wichtig 
wäre. Zu glauben, dass ein Kind nach 
vier Tagen Schikurs zum Schifahrer 
wird, ist leider sehr kurzsichtig – dazu 
braucht es immer noch Eltern, welche 
mit Geduld und Einsatz selbst aktiv 
werden. Ein afrikanisches Sprichwort 
besagt, dass es einer ganzen Dorf-
gemeinschaft bedarf, um ein Kind zu 
erziehen. Diesbezüglich geht Mils für 
mich nun in die falsche Richtung.

Marion Leitner

Die hier publizierten Leserbriefe geben nicht die Ansicht der Redaktion, son-
dern nur des Verfassers wieder.

Leserbriefe



Jung und Fit Mils Damals / PfarreAus dem DorflebenMils damals

Die erste anstehende Gartenarbeit ist jetzt das Zurückschneiden 
der Hecke. Aber wenn ich dann die vielen Vögel sehe, wie sie 
sich zwischen den kahlen Zweigen verstecken oder einen Zweig 
als Ausguck nützen, hadere ich, ob wir das denn schon wirklich 
tun müssen.

Wie jedes Jahr gibt es dazu familienintern einige Diskussionen und 
wir haben uns heuer darauf geeinigt: kein Heckenschnitt während der 
Brutzeit von 1. März bis 15. September und zwei Sträucher werden 
weiterhin im Sinne eines Katzen- und Sperber-sicheren Vogelverste-
ckes geschnitten.

Von besten Sitzplätzen und guten Verstecken
Diese Sträucher werden so geschnitten, dass sie möglichst viele Ver-
ästelungen haben, ein dichtes Gewirr an dünnen Zweigen, wo keiner 
dieser Räuber hinauf- oder hineinklettern kann.
Hecken bieten uns Wind- und Sichtschutz, filtern Staub und Schmutz, 
wirken lärmdämpfend und verbessern das Kleinklima. Darüber hi-
naus erfreuen sie uns mit Blüten und Früchten, die sich mitunter zu 
Marmelade oder anderen Köstlichkeiten verarbeiten lassen. 
Je nach Größe des Gartens sind sie als Schnitt- oder freistehende 
Hecke ein wichtiges Gestaltungselement. Naturnahe Hecken aus 
Wildsträuchern sind kostengünstig, pflegeleicht und schnittverträglich, 
benötigen keinen Pflanzenschutz und tolerieren Hitzeperioden ohne 
Gießen. Eine Wildstrauchhecke setzt sich aus heimischen Sträuchern 
zusammen. Für Schnitthecken eignen sich Liguster, Gemeine Berberitze, 
Kornelkirsche, Alpen-Ribisel und Hainbuche. Für eine Hecke mit 2-3 
m Platzangebot oder freistehende Sträucher sind Weißdorn, Schlehe, 
Wildrosen, Felsenbirne, Roter Hartriegel, Kornelkirsche, Berberitze, 
Faulbaum, Wolliger und Gemeiner Schneeball sowie die Gewöhnliche 
Heckenkirsche geeignet.
In der Bodenschicht einer Hecke finden Igel, Spitz- und Haselmaus, 
Heuschrecken, Frösche und Kröten einen sicheren Lebensraum. 
Kleinstrukturen wie Totholz in Form von Reisig oder Baumstämmen, 
aufgeschichteten Steinen, Wurzelstöcke oder Laub erhöhen die 
Struktur- und somit die Artenvielfalt.

Die Wildstrauchhecke
 

Text und Fotos: Sabine Sladky-Meraner

Ein dichtes Gewirr an dünnen Zweigen schützt die Amsel vor Räubern.

Der Wollige Schneeball ist neben 
anderen heimischen Sträucher für 
die Wildhecke geeignet.

Natur

im Garten
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Ankündigungen
und Kleinanzeigen

Verlässliche Reinigungskraft für Fa-
milie mit 3 Kindern in einem Einfami-
lienhaus in Mils (ca. 2 Halbtage pro 
Woche) dringend gesucht.
Tel. 0 664 / 3430393.

AIWA Compact Disc Stereo System 
(ua mit Kassetten-Deck) mit zwei So-
ny-Holzboxen günstig (€ 25,-) abzu-
geben. Zwei Scott-Jugendfahrräder 
(1 x für Mädchen, 1 x für Jungen), 27,5 
Zoll, wenig gefahren, um je € 190,- (ver-
handelbar) zu verkaufen. Bilder sende 
ich gerne per Mail. Und ich tausche 
Restmüllsäcke gegen Biomüllbeutel. 
Tel. 0 699 / 887 92 471.

Familie sucht Wohnung oder Haus 
mit Garten. Wir sind eine vierköpfige 
Familie, Anna (37J Physiotherapeutin), 
Philipp (41J Maschinenbauingenieur), 
Emil (2J) und Valentin (1M) auf der 
Suche nach einem neuen zu Hause 
mit langfristiger Vermietung od. Kauf. 
Ab 80 m2 mit Garten. Wir freuen uns 
über alle Angebote. Kontakt:
Tel. 0 681 / 20130925,
Mail: Philipp.H.Schindler@gmail.com

Produkte für Flohmarkt gesucht. Zur 
Förderung von Projekten von Tiroler 
Dörfern in Brasilien wird wöchentlich 
am Flohmarkt verkauft. Dazu suchen 
wir gut erhaltene Gegenstände. Selbst-
abholung durch Flohmarktbetreiber. 
Tel. 0 676/ 56 410 18 .

BabysitterIn und KatzensitterIn ge-
sucht! Wir suchen eine langfristige 
BabysitterIn für unser kleines Mädchen 
(momentan 17 Monate alt) in Mils. Da 
wir zwei sehr süße britisch Kurzhaar 
Katzen haben, solltest du Katzen mö-
gen. Schön wäre es, wenn du bereits 
Erfahrung hast und mind. 16 Jahre alt 
bist. Wir suchen jemanden der unsere 
kleine Tochter und uns langfristig be-
gleiten möchte. Vergütung würden wir 
dann persönlich besprechen. Bitte um 
Anruf unter Tel. 0 699 / 100 166 92.

Klavierlehrer bietet Klavierunterricht 
an. Christian Wagner,
Tel. 0 664 / 63 68 375.

Haustiertreppe für Hund oder Katze, 
braun, 3 Stufen  60x40x40 cm. Beque-
me, weiche Treppe mit abnehmbaren 
Plüschbezug (waschbar), rutschfeste 
Unterseite, neuwertig, 3x verwendet, 
NP 57,37 Euro um 30 Euro abzugeben. 
Tel. 0 664 / 2636088 ab 10 Uhr.

04.02. Dr. Theresia Junker, 
Wallpachgasse 11
6060 Hall
0 52 23/56 4 73, 
Notordination 9 bis 10 Uhr  

05.02. Dr. Susanne Zitterl-Mair 
Schulgasse 1/1
6065 Thaur
0 52 23/49 22 59
Notordination 9 bis 10 Uhr

11.02. Dr. Sabine Buxbaum 
Stadtgraben 20
6060 Hall
0 52 23/53 0 20
Notordination 9 bis 10 Uhr

12.02. Dr. Alexandra Eberwein
Rosengasse 5
6060 Hall
0 52 23/43 200
Notordination 9 bis 10 Uhr

18.02. Dr. Ulrich Janovsky,
Dörferstraße 43
6067 Absam
0 5223/52 1 65
Notordination 9 bis 10 Uhr

Diensthabende Apotheken 
finden Sie auch auf der Homepage 
www.apothekenindex.at

Wochenenddienste
der Ärzte

Kleintier-Arzt-Notdienst:
www.tierarzt-notdienst.tirol

Wochenend- und Feiertagsdienste 
erfahren Sie auf der Homepage der 
Ärztekammer Tirol:
www.aektirol.at/bereitschaftsdienste
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AnsprechpartnerInnen
in der Gemeinde
Bürgermeisterin
Mag. (FH) Daniela Kampfl
56 570-21
buergermeisterin@mils.tirol.gv.at
Bürgermeister-Stellvertreter
Daniel Pfeifhofer BEd
0 677/63 93 98 40
vbgm@mils.tirol.gv.at
Bürgermeisterin Vorzimmer
Anna Siegler
56 570-22, Fax-DW 33
sekretariat@mils.tirol.gv.at

Amtsleiter u. Gemeindebetriebe 
Mils GmbH
Roland Klingler MBA
56 570-34
r.klingler@mils.tirol.gv.at

Amtsleiter-Stv. und Umweltamt
Dr. Andreas Baldauf
56 570-23
a.baldauf@mils.tirol.gv.at
Bauamtsleiter
Ing. Dietmar Pregenzer
56 570-42
dietmar.pregenzer@mils.tirol.gv.at
Bauamt Sekretariat
Ing. Ulrike Barenth
56570-29
u.barenth@mils.tirol.gv.at
Finanzverwaltung
Elisabeth Wurm
56 570-27
buchhaltung@mils.tirol.gv.at
Melde- und Steueramt
Petra Sunitsch
56 570-24
meldeamt@mils.tirol.gv.at
Öffentlichkeitsarbeit
und Projektmanagement
Mag. (FH) Thomas Weberberger
56 570-26
t.weberberger@mils.tirol.gv.at

Termine im Februar*
Do. 2.2. 14 Uhr Faschingsfest der Pfarrstube

abends Matschgerer, Milsano und Sportstüberl
Sa. 4.2. 20 Uhr Weiberball, Vereinshaus Mils
So. 5.2. 14 - 17 Uhr Fasching auf dem Eis, Eislaufplatz

16 Uhr Jungmatschgerer, Dorfplatz und Kirchenwirt
Di. 14.2. 9 Uhr Gratisskibus auf den Glungezer,

Rückfahrt um 13 oder 16 Uhr
Mi. 15.2. 9 Uhr Gratisskibus auf den Glungezer,

Rückfahrt um 13 oder 16 Uhr
20 Uhr Literaturclub, Bücherei Mils

"Und jeden Morgen das Meer"
Do. 16.2. 9 Uhr Gratisskibus auf den Glungezer,

Rückfahrt um 13 oder 16 Uhr
abends Matschgerer Unsinniger Donnerstag,

Dorfzentrum
Fr. 17.2. 20 Uhr Show- und Stücklabend, Vereinshaus
Sa. 18.2. 20 Uhr Show- und Stücklabend, Vereinshaus
So. 19.2. ab 10 Uhr Ehrenbürgerschaft Dr. Peter Hanser:

Festgottesdienst, Landesüblicher Empfang
11.15 Uhr Enthüllung Bürgermeistergalerie

im Gemeindeamt
16 Uhr Vater-Sohn-Matschgern,

Sportstüberl und Reschenhof
Di. 21.2. ab 10:30 Faschingsdienstag: Patschenpub Bauhof,

Dorfumzug, Patschenball Vereinshaus
Di. 28.2. 19 Uhr Gemeinderatssitzung

Vorschau März 2023*
Do. 2.3. 14 - 16.30 

Uhr
Einschreibung Kinderkrippe,
Kindergarten Dorf und Heide

14 Uhr Pfarrstube
So. 12.3. 9 Uhr Ski Dorfmeisterschaft und

Milser Gratiskitag am Glungezer

20.2.

Redaktions-

schluss
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